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Brücke öffnet
Archivtüren

Besucher sind am 15. Juni eingeladen
LIPPETAL J Am 15. Juni von 14
bis 17 Uhr lädt „Brücke – Ver-
ein für Geschichte und Hei-
mat Lippetal“ erneut zu ei-
nem Nachmittag des offenen
Archivs in das Haus Biele in
Hovestadt ein.

Das Brücke Archiv Lippetal
sammelt seit sechs Jahren im
Dachgeschoss des Haus Biele
Dokumente und Materialien
zur Geschichte Lippetals, sei-
ner Dörfer und Bürger. Viele
Materialien haben sich seit
Februar 2007 angesammelt,
deutlich mehr als erwartet,
auch bereits eindrucksvolle
und historisch wertvolle Ein-
zelstücke wurden einge-
bracht.

Informationen
zu Gebäuden

Mehr und mehr wird das
Hausstättenregister zu einem
Kernstück der Sammlung.
Darin finden sich Angaben zu
Häusern, Immobilien, Grund-
stücken in ganz Lippetal. Ziel
des Archivteams ist im Haus-
stättenregister nicht nur Ei-
gentümer und Bewohner,
sondern auch besondere mit
dem Haus verbundene Ereig-
nisse zu dokumentieren und
damit auf Dauer zugänglich
zu machen.

Die Besucher am Nachmit-
tag des offenen Archivs kön-

nen sich nach ihrem Haus,
dem dazu Gesammelten er-
kundigen oder auch Materia-
lien zu ihrem Haus ins Brü-
cke Archiv Lippetal einbrin-
gen.

Inhaltlicher Schwerpunkt
der Arbeit des Brücke e.V. ist
die Dokumentation der All-
tagsgeschichte der Menschen
in Lippetal. „Wie haben unse-
re Großeltern, Urgroßeltern
hier gelebt?“ Um hierzu eine
möglichst plastische Vorstel-
lung zu gewinnen sind die
unterschiedlichsten Archiva-
lien für das Brücke Archiv
Lippetal von Interesse, sobald
sie einen Bezug zur Lebens-
wirklichkeit der Menschen in
Lippetal haben.

Neben den regulären Öff-
nungszeiten (montags von 14
bis 17 Uhr) möchte Brücke
e.V. mit dem Nachmittag des
offenen Archivs Gelegenheit
zum Stöbern geben, zum Ge-
spräch mit den Archivma-
chern, die Arbeit des Vereins
kennenzulernen und natür-
lich auch zur Mitarbeit einla-
den. Auch weitere Archiva-
lien können übergeben wer-
den.

Wer die Arbeit von Brücke e.V.nä-
her kennen lernen möchte kann
sich auch auf der Homepage
http://www.bruecke-lippetal.de/
informieren und natürlich die Mit-
arbeiter des Vorstandes anspre-
chen.

Bruno Hinse, vom Brücke-Archiv
Lippetal, am Hausstättenregis-
ter. J Foto: privat

Schätze
Zu den besonderen Schätzen im
Brücke Archiv zählen:
Vollständige Gebäudelisten,
Oestinghausen 1865 bis 1950;
Sammlung zu Heinrich Luhmann;
Nachlass Kühnhenrich; Hofge-
schichte Hunke; Hofgeschichte
Schulze Hönighaus; Chronik Gra-
benschröer; Familie Römer in
Herzfeld (H. Erlenkötter); Kopien
von Volkszählungslisten 1882/83
(H. Erlenkötter); Kriegszeitungen
1914 bis 1918; Fronturlauber-
gästebuch (2. Weltkrieg).
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